
 
 

 

              

                   

                     

                     

Büren NW 31. Mai 2026  

  

Jahresbericht des Präsidenten – Telemark-LÄIF 
 
Telemark Weltcup Melchsee-Frutt 2026 
Liebe Mitglieder, Unterstützerinnen und Unterstützer des Telemark-Sports 
Das Jahr 2026 startete für unseren Verein mit einem Highlight: einem überaus gelungenen 
Telemark-Weltcup-Wochenende auf der Melchsee-Frutt. Der Januar zeigte sich von seiner besten 
Seite – mit reichlich Schnee und dank der hervorragenden Arbeit des Pistenteams. Dieses leistete 
Tag und Nacht Grossartiges, sodass die Bedingungen einmal mehr perfekt waren. 
 
FIS Telemark Weltcup 2026 
Die FIS-Telemark-Parallel-Sprint-Rennen der Damen und Herren am 23. und 24. Januar verliefen 
reibungslos. Ein weiteres Highlight war das bereits zum zweiten Mal durchgeführte 
Inklusionsrennen für Menschen mit Beeinträchtigung. Die strahlenden Gesichter der 
Teilnehmenden waren für uns der schönste Lohn. 
Am Sonntag, 25. Januar, fand zudem ein internationales Telemark-Training auf der Rennpiste statt. 
 
Helferinnen und Helfer / Zivilschutz 
Der Zivilschutz stand uns für den Event 2026 leider nicht mehr zur Verfügung. 
Ein grosses Dankeschön gilt deshalb unseren freiwilligen Helferinnen und Helfern, welche diese 
Lücke geschlossen haben. Ebenso danke ich allen Helferinnen und Helfern, die an den beiden 
Renntagen Unglaubliches geleistet haben – vom Aufbau bis zum reibungslosen Abbau. 
Leider wird die Rekrutierung von freiwilligen Helfenden zunehmend zur Herausforderung, der wir 
uns in Zukunft verstärkt stellen müssen. 
 
Telemark-Skipass 
Der Telemark-Skipass wurde aufgrund der geringen Nachfrage nicht weitergeführt. 
 
Rahmenprogramm 
Am Samstagabend fand der 1. Obwaldner Bandabend im Sportcamp statt. Ergänzt wurde das 
Wochenende durch das Breitensportprogramm, bei dem alle Interessierten den Telemark-Sport 
kostenlos ausprobieren konnten. 
 
 
 
 



 
 

 

              

                   

                     

                     

 
Nachhaltigkeit 
Unser gemeinsames Nachhaltigkeitsprojekt mit Snowstainability wurde erfolgreich abgeschlossen. 
Das Zielhaus wird inzwischen aus eigenen Mitteln aufgestellt, da sich dieses Konzept in vielerlei 
Hinsicht bewährt hat. 
Die Einsatzstunden der Pistenfahrzeuge konnten erneut auf ein Minimum reduziert und die 
gesamte Rennlogistik deutlich vereinfacht werden. Auch andere Veranstalter profitierten von 
unserer Zielinfrastruktur – ein schönes Zeichen für eine solidarische und nachhaltige Entwicklung 
des Schneesports. 
 
Finanzen 
Finanziell müssen wir auf ein schwieriges Jahr zurückblicken. Besonders spürbar waren die 
Mindereinnahmen bei den Sponsoren, insbesondere der Wegfall des Engagements von 
Snowstainability im Umfang von über CHF 10'000.–. 
Ein Teil dieser Einbussen konnte jedoch kompensiert werden. Durch die teilweise Neuorganisation 
der Sicherheitsnetze, von denen wir 50 Stück kostenlos vom ZSSV erhalten haben, konnten wir 
diese selbst in Biel abholen und mussten keinen externen Spediteur mehr beauftragen. Positiv 
wirkte sich zudem aus, dass am Sonntag kein Renntag mehr durchgeführt wurde. 
Eine gewisse Unsicherheit besteht weiterhin hinsichtlich der Kosten der neuen 
Zeitmessungsanlage im Renngelände. An deren Umsetzung und Finanzierung beteiligen wir uns, 
weshalb wir dafür erneut Rückstellungen gebildet haben. Ebenso rechnen wir mit weiteren 
Investitionen, um den Event kontinuierlich weiterzuentwickeln. 
Aus diesen Gründen können wir das Vereinsjahr 2026 leider nicht mit einem positiven 
Jahresergebnis abschliessen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

              

                   

                     

                     

Wertschöpfung des FIS Telemark Weltcup 2026 
Die wirtschaftliche Wertschöpfung für die Destination und die Region ist erfreulich. Wir beglichen 
Rechnungen in der Höhe von rund CHF 88'000.–. Gut die Hälfte davon floss in den Kanton 
Obwalden beziehungsweise nach Kerns. Mit einem weiteren Viertel unterstützten wir 
Unternehmen in der Zentralschweiz, während der verbleibende Betrag in der übrigen Schweiz 
eingesetzt wurde. 
Die mediale Präsenz fiel geringer aus als im Vorjahr. Der geschätzte Gegenwert der 
Printberichterstattung beträgt rund CHF 15'900.–. Im Januar 2026 wurde bewusst auf 
Radiowerbung verzichtet. Dadurch entstand vermutlich auch kein Beitrag bei Radio Central, was 
sich entsprechend auf die mediale Wertschöpfung auswirkte. 
Dafür konnten wir Werbung in den Zügen der Zentralbahn (ZB) im Wert von rund CHF 6'000.– 
schalten. 
Damit ergibt sich eine mediale Wertschöpfung von rund CHF 21'900.–. Zusammen mit den 
finanziellen Ausgaben ergibt dies einen Gesamtwert von rund CHF 109'900.– zugunsten der 
Region Obwalden und der gesamten Schweiz. Nicht berücksichtigt sind dabei die indirekten 
Wertschöpfungseffekte durch Athletinnen und Athleten, Helferinnen und Helfer sowie 
Zuschauerinnen und Zuschauer ausserhalb unserer Buchhaltung. 
 
Dank 
Das neu formierte Organisationskomitee ist für mich als Präsident ein grosser Gewinn. Eine so 
entspannte, motivierte und kollegiale Stimmung durfte ich in all den Jahren noch nie erleben. Das 
schätze ich ausserordentlich. 
Mein herzlichster Dank gilt unseren Partnern: den Bergbahnen Melchsee-Frutt, der Gemeinde 
Kerns, dem Kanton Obwalden mit Swisslos, Swiss-Ski, Sunrise, dem Sportcamp Melchtal sowie 
allen weiteren Unternehmen, die uns Jahr für Jahr unterstützen. 
Ohne diesen starken Rückhalt wären Sportanlässe wie der FIS Telemark Weltcup Melchsee-Frutt 
nicht möglich. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Förderung des Telemark-Sports in der 
ganzen Schweiz. 
Herzlichen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen und die wertvolle Unterstützung. 
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Tino Tresch 
Präsident Telemark-LÄIF 


